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HERBSTBLATT
Eine Andacht.

Im Herbst gehe ich besonders 
gerne in den Wald. 
Da fallen mir die Blätter  vor die 
Füße. Immerzu. Ich fange eins, 
betrachte es und denke: So ein 
Blatt, das hat seinen Dienst 
getan, seine Pflicht erfüllt.

Was hat’s gemacht?
Es hat Leben gebracht.
Es hat den Baum versorgt.
Es hat uns Sauerstoff 
gegeben.
Es hat alles gut und 
richtig gemacht.

Und irgendwann 
kommt die Zeit – da 
fällt es. Dann ist seine 
Zeit gekommen.
So ist es ja auch bei mir.

Aber wenn das Blatt fällt,
dann vergeht es nicht,
dann ist es nicht einfach weg.
Am Ende wird es golden.
Das wünsche ich mir für mein 
Leben - das wünsche ich euch.

Auch wenn wir viele Dinge nicht 
begreifen, die uns im Leben 
auferlegt werden.

Wir gehen doch von Tag zu Tag, 
von Jahr zu Jahr, wachsen, tun, 

was zu tun ist, erfüllen unsere 
Pflichten, reifen daran.

Und einmal, wenn unser Herbst 
und unser Ende kommen,

dann wird es ein gutes, ein 
goldenes Ende sein.

Und ich weiß: 
Da ist Gott – der fängt mich auf.

Er hält mich sanft, betrachtet 
mich und nimmt mich 

an sein Herz.
Da bleibt es 

golden. 

Bis dahin will ich 
gerne tun, was 

zu tun ist. 

Und Gott spricht:
„Ich will dich sättigen 

mit langem Leben und dir 
zeigen mein Heil.“ Psalm 91,16 

Ich wünsche euch einen guten 
Weg in die dunkle Jahreszeit, 

ein segensreiches Erntedankfest 
und einen tröstlichen 

Ewigkeitssonntag.

Bleibt behütet, getrost gesegnet!

Pfarrer Timo Friedrich

1

2
4
6

7
7
7
8
8
9

10
11
12
13
14

15
16
18
20
22

24
24

26

28

32
32
32

34
35
36
37
38
39
40
41
42

41

43



2 3

ZURÜCKBLICKEN ZURÜCKBLICKEN

de auch zum Thema dieses fei-
erlichen Gottesdienstes und mei-
ner ersten Predigt.
Mein Mentor und unser ehemali-
ger Pfarrer, Superintendent Mar-
kus Risch, hielt die Fürbitten und 
segnete mich für meinen zukünf-
tigen Dienst. Seine Erfahrungen 
haben mich tief beeindruckt und 
werden mich in meinem Wirken 
begleiten.
Die musikalische Gestaltung des 
festlichen Gottesdienstes wurde 
vom kath. Kirchenchor St. Hilde-
gard unter der Leitung von Mi-
chael Steinbach übernommen. 
Der Chor bereicherte die Liturgie 
mit feierlichem Gesang, darunter 
das beeindruckende "Halleluja" 
von G.F. Händel.
Nicht nur unsere Gemeindemit-
glieder, sondern auch Gäste aus 
Nah und Fern waren zu meiner 
Ordination eingeladen. Insge-
samt kamen 125 Menschen zu-

sammen, um mich in meinem 
neuen Dienst zu unterstützen. 
Ich bin unendlich dankbar für die 
zahlreiche Unterstützung an die-
sem Tag. Es ist ein besonderes 
Geschenk für mich!  

Der Tag wurde von strahlendem 
Sonnenschein begleitet. Ein 
fröhliches Fest auf dem Kirchhof 
mit einem kleinen Sektempfang, 
Kaffee, leckerem Kuchen und 
belegten Brötchen ließ diesen 
besonderen Tag in gemütlicher 
Runde ausklingen.
An dieser Stelle möchte ich mich 
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Von Ulrike Gottlieb

Liebe Gemeinde, am 4. Juni 
2023 wurde ein besonderer Tag 
in meinem Leben und in unserer 
Gemeinde gefeiert. In einem 
festlichen Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche Emmels-
hausen wurde ich zur öffentli-
chen Dienstausübung an Wort 
und Sakrament sowie zur Seel-
sorge ordiniert. Ein Moment vol-
ler Freude, Dankbarkeit und De-
mut.
Die Ordination wurde durch den 
Superintendenten Rolf Stahl 
nach der Ordnung der Agende 

vollzogen. An meiner Seite be-
gleiteten mich meine beiden As-
sistenten, Tanja Pasquay und To-
bias Knöller, die auch in meiner 
Ausbildung an meiner Seite wa-
ren und mich  in der Vorbereitung 
auf diesen Tag unterstützt ha-
ben. 
Die bewegenden Segensworte 
der Kollegen aus meiner eigenen 
Gemeinde sowie der kath. und 
ev.-freikirchlichen Geschwister-
gemeinde und meiner befreun-
deten Diakone und Pfarrer waren 
sehr berührend für mich. 
Die Eingangsliturgie gestaltete 
Pfarrer Timo Friedrich. Nach der 
feierlichen Ordination übernahm 
ich selbst den Gottesdienst und 
durfte meine erste Predigt im 
Rahmen meiner neuen Aufgaben 
halten. Mein Ordinationsspruch  
„Dienet einander, ein jeder mit 
der Gabe, die er empfangen hat, 
als die guten Haushalter der 
mancherlei Gnade Gottes" wur-

Ein besonderer Moment
ORDINATION VON ULRIKE GOTTLIEB
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gend. Dann richtete Pfarrerin Mi-
chelle Friedrich noch ein paar 
Worte an die Senioren.
Passend zur Jahreszeit schloss 
sich meine Andacht zum Thema 
"Wachsen und Reifen" an. Darin 
ging es um die Möglichkeiten, die 
das Alter mit sich bringt und wie 
wir daran wachsen können.
Zum Abschluss in der Kirche 
konnte ich alle noch mit zwei 
klassischen Gesangsstücken er-
freuen. 
Der Geburtstagskaffee der Seni-
or*innen war eine wunderbare 
Gelegenheit für Begegnungen, 
Austausch und Gemeinschaft. 
Es zeigte uns auch diesmal wie-
der, wie wichtig und bereichernd 
solche Momente des Miteinan-
ders sind und wie viel Wärme 
und Freude sie in die Herzen der 
Menschen bringen können.

Besonders herzlich danken 
möchte ich im Namen aller noch-
mals euch, liebe Isolde und Elke, 
dass Ihr mit eurem ehrenamtli-
chen Engagement diese beson-
dere Zusammenkunft ermöglicht 
habt! Auch die Pfalzfelder 
Kaffeestubb’ bereichert ihr immer 
tatkräftig mit eurem großartigen 
Einsatz inklusive dem selbstge-
backenen Kuchen! Ihr seid eine 
große Bereicherung!

Im Herbst startet wie-
der unsere Pfalzfelder 
Kaffeestubb am 11.10. 
nach der Sommerpau-
se. Hierzu laden wir alle Senio-
r*innen aus der Gemeinde 
herzlich ein und freuen uns je-
derzeit auf neue Gesichter! Die 
Termine finden Sie ebenfalls 
im Gemeindebrief. 

v

von Herzen bei allen Beteiligten 
bedanken, die diesen Tag zu ei-
nem ganz besonderen, unver-
gesslichen Ereignis gemacht ha-
ben. Ebenso danke ich allen, die 
gekommen sind, um mich zu un-
terstützen, sowie für all die be-
wegenden Worte und Geschen-
ke, die mich erreicht haben.
Ein ganz besonderes Danke-
schön gilt meiner Familie, Herrn 
Superintendent Rolf Stahl, mei-
ner Gemeinde und meinen bei-
den Mentoren, Pfarrer Timm Har-
der und Superintendent Markus 
Risch. Ihre Unterstützung und 
Begleitung haben mir in meiner 
Vorbereitungszeit und auch an 
diesem Tag einen großen Halt 
gegeben. 
Für mich war dieser Tag ein ganz 
besonderer Tag in meinem Le-
ben, der von Anfang bis Ende 
von Segen erfüllt war.
Mit großer Dankbarkeit und 
Freude auf meine zukünftigen 
Aufgaben in unserer Gemeinde 
grüße ich euch herzlich, 
Eure Ulli Gottlieb

von Ulrike Gottlieb

Im Juli 2023 fand in diesem Jahr 
in Emmelshausen unser alljährli-
ches Ereignis statt - der Geburts-
tagskaffee der Senior*innen in 
der Kirchengemeinde. Eingela-
den waren alle Gemeindemitglie-
der ab 75 Jahren, um gemein-
sam einen unvergesslichen 
Nachmittag zu verbringen.
An einer schön gedeckten Tafel 
versammelten sich alle Gäste 
und wurden zunächst mit duften-
dem Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen verwöhnt, den die 
beiden ehrenamtlichen Damen 
der Pfalzfelder Kaffeestubb’, 
Isolde und Elke, mit Liebe zube-
reitet hatten. Ihre Hingabe und 
Herzlichkeit schufen eine gemüt-
liche Atmosphäre. 
Als Diakonin führte ich mit Freu-
de und Dankbarkeit durch den 
Nachmittag. Nach einer genüss-
lichen Kaffeerunde folgte die 
Vorstellungsrunde, die zu einem 
der bewegendsten Momente des 
Tages wurde. Einige der Senio-
r*innen hatten den Mut, ihre Le-
bensgeschichten mit uns zu tei-
len. Ihre Erfahrungen und 
Erinnerungen waren sehr bewe-

Herzliche Begegnungen 
GEBURTSTAGSKAFFEE
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DER GOSPELCHOR
zu Gast im Gottesdienst

am 10. September
10.45 Uhr

Ev. Kirche Emmelshausen

Taizé-Gebete
10. September, 17 Uhr
Ev. Gemeindezentrum 

Buchholz

22. Oktober, 17 Uhr
Ev. Gemeindezentrum 

Buchholz

5. November, 17 Uhr
Ev. Gemeindehaus 

Pfalzfeld

45 Minuten
für dich, für Gott,

für Musik, für Stille.

Am 19. November 
um 17 Uhr in der

Ev. Kirche Emmelshausen

findet die nächste 
Thomasmesse statt!

Herzliche Einladung!

aus dem Presbyterium

Damit in Zukunft bei entspre-
chenden Gelegenheiten – z.B. 
Ewigkeitssonntag, Tauffeiern – 
Kerzen (Teelichter) im Bereich 
des Altars möglichst gefahrlos 
brennen können, hat auch die 
Kirche in Buchholz seit kurzem 
einen schönen großen Leuchter-
tisch. Die Beschaffung war mög-
lich geworden dank einer sehr 
großzügigen Spende von zwei 
langjährigen Buchholzer Ge-
meindemitgliedern. Mögen alle 
Kirchenbesucher Gefallen daran 
finden! Gott segne die Geber und 
die Gabe!  

Großzügige Spende macht es möglich.
EIN KERZENLEUCHTER FÜR BUCHHOLZ
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Anlässlich der Presbyteriums-
wahl im kommenden Jahr findet

 am 24. September
 im Anschluss an den zentra-
len Gottesdienst  (ca. 11 Uhr)

in Pfalzfeld 

eine Gemeindeversammlung 
statt. Hier stellen sich die Kandi-
dat*innen der Gemeinde vor. Au-
ßerdem ist die Vorschlagsliste 
noch nicht vollständig. Daher 
können auf der Versammlung  
noch weitere Kandidatinnen oder 
Kandidaten für das Presbyteramt 
vorgeschlagen werden.

Einladung zur ökumenischen 
Wort-Gottes-Feier am

27. September 2023 
um 18.00 Uhr

in der Ev. Kirche in Buchholz.

Das Thema „Gemeinschaft“ wird 
in der Mitte des ökumenischen 
Wortgottesdienstes stehen. 

TAGESORDNUNG
(Ergänzung auf Antrag möglich)
• Begrüßung und Eröffnung 

durch den Vorsitzenden des 
Presbyteriums

• Festlegung der Tagesordnung
• Presbyteriumswahl

• Weitere Vorschläge von 
Kandidat*innen

• Vorstellung der 
Kandidat*innen

• Informationen zum 
weiteren Verfahren

• Verschiedenes

Herzliche Einladung!

Die katholische Frauengemein-
schaft (kfd) hat zusammen mit 
evangelischen Frauen die Lieder 
und Texte für diesen Gottes-
dienst ausgewählt. Es ist eine 
Gelegenheit, für Gott und für un-
sere Glaubensgemeinschaft mit-
ten im Alltag Zeit zu finden.

Kommen Sie gerne vorbei!

Von evangelischen und katholischen Frauen organisiert:

Ökumenischer Gottesdienst 

Die Kanditat*innen der Presbyteriumswahl stellen sich vor.

Gemeindeversammlung
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Sammlung für Menschen in 
der Ukraine

Wir möchten mit unserer 
Herbstsammlung 

am Donnerstag, den 12.10. 
von 14.00 - 18.00 Uhr

 Hilfsbedürftige in Czernovitz 
unterstützen.

Wir sammeln u.a. wieder saube-
re und tragbare Kleidung, Schu-
he, Kerzenreste, Brillen, Hygie-
neartikel, Babywindeln, Decken 
und Kissen, Gehhilfen, Rollstüh-
le, Verbandsmaterial, Gummi-
handschuhe und Nähmaschinen.

Geldspenden zum Erwerb eines 
Krankenwagens, von Lebensmit-
teln und zur Deckung der Diesel 
und Zollkosten nehmen wir ger-
ne unter folgender neuer Konto-
verbindung entgegen:

Aktion Direkthilfe e.V.

Sparkasse Koblenz 
DE18 5705 0120 0000 3246 16

Volksbank Rhein-Nahe 
Hunsrück 
DE68 5609 0000 0007 7256 96

Mit freundlichen und 
dankbaren Grüßen

Das Team der Direkthilfe e.V.

Aktion Direkthilfe e.V.

Krankenwagen und Suppenküche. 
Bilder von Aktion Direkthilfe e.V.
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am Sonntag, 29. Oktober,
in der Kapelle Bad Salzig, Hüttenweg 45

Programm:
16.30 Uhr Andacht 

ab 17.00 Uhr gemütliches Beisammensein 

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Geniessen Sie frische Kürbissuppe aus der Brottasse, 

frischen Fleischkäse und Weißwurst

Ev. Kirchengemeinde • Pastorsgasse 9d • Boppard • Tel. 06742 2343

HerbstfestHerbstfest
14 15

DABEI SEIN.      +++REGIONAL+++ GEMEINDE LEBEN.

Beerdigungen

Trauungen

Datenschutz:
In unserer Online-Ausgabe  

veröffentlichen wir keine 
persönlichen Daten. 

Taufen

FREUD UND LEID
Kasualien in unserer Gemeinde
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Datenschutz:
In unserer Online-Ausgabe  

veröffentlichen wir keine 
persönlichen Daten. 

Geburtstage im November

GEBURTSTAGE IM 
HERBST 2023

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag!

Wir gratulieren allen Jubilaren, 
die 75 bzw. 80 Jahre

oder älter werden.

Geburtstage im September

Geburtstage im Oktober
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üben ihre Gewalt weiterhin aus 
und unterdrücken die Völker. 
Christus ist mitten in diesem 
Weltchaos erfahrbar gegenwär-
tig, und zwar wenn die Messias-
leute beim gemeinsamen Essen 
ihre Mittel zum Leben teilen, 
wenn sie sich mit Anerkennung 
und Solidarität begegnen, wenn 
sie gemeinsam beten und von 
Gottes Macht singen. All dieses 
Tun zeigt gewissermaßen gleich-
nishaft, von welcher Qualität die 
Herrschaft des Messias ist. Sie 
beginnt da Wirklichkeit zu wer-
den, wo Menschen genug zu es-
sen haben, wo miteinander ge-
teilt wird, wo sie Anerkennung 
und Wertschätzung spüren. Da-
mit bietet die Gemeinschaft der 
Messiasleute ganz andere Erfah-
rungen als der Alltag in den viel 
zu engen, dunklen und ungesun-
den Wohnungen der Wohn-
blocks der antiken Großstadt. Im 
Alltag sind die Mittel und der 
Raum zum Leben knapp, die Er-

P.S. Wer Lust hat, kann 
sich zu diesem Buch 
auch im Bibelgesprächs-
kreis, ab dem 5. Septem-
ber wieder 14-tägig, aus-
tauschen.

fahrungen von Gewalt und Er-
niedrigung allgegenwärtig,
Dem setzen die Messiasleute et-
was entgegen, in der solidari-
schen Gemeinschaft und den Bil-
dern der Hoffnung auf ein Leben 
ohne Mangel und Gewalt.“ 
(S.114)

Messiasleute“, ein Begriff, der 
die ersten Nachfolger*innen 
Jesu bezeichnet.

Ein intensives Leseerlebnis 
wünscht 

Marina Knieling

LESEECKE
Carsten Jochum-Bortfeld

Paulus in Ephesus

Gütersloher Verlagshaus
ISBN 978-3-579-07153-4 

22,-- Euro

Eine Buchbesprechung
von Marina Knieling

Liebe Interessierte,
in diesem Frühsommer sollte 
wieder eine Fortbildung für Prä-
dikant*innen stattfinden. Zur Vor-
bereitung wurde die Lektüre des 
oben genannten Buches emp-
fohlen. Leider musste die Fortbil-
dung ausfallen, aber das Buch ist 
für mich auf jeden Fall ein Ge-
winn in doppelter Hinsicht. Zum 
einen gibt es mir neue Impulse 
für meinen Predigtdienst und 
zum anderen bin ich wieder auf 
ein Buch aufmerksam gemacht 
worden, welches ich gerne wei-
terempfehlen möchte.
Wir Christen vergessen leider 
oft, dass die Wurzeln unseres 
Glaubens im Judentum liegen.
Jesus war Jude und er wurde 
nicht umsonst Rabbi genannt. 
Um die biblischen Texte des neu-
en Testaments besser verstehen 

zu können, sie mit der richtigen 
Brille zu lesen, sollten wir uns 
auch mit den damaligen Örtlich-
keiten und Lebensumständen 
befassen. 
Ephesus, antike Metropole, heu-
tige Türkei, war der Ort, von dem 
aus Paulus seine missionari-
schen Tätigkeiten organisierte. 
Er schrieb hier Briefe nach Ko-
rinth und Philippi. Wir werden bei 
der Lektüre des Buches in die 
damalige antike Welt entführt. 
Wir erfahren etwas über Sitten 
und Gebräuche, Probleme und 
Schattenseiten und nicht zuletzt 
auch von dem Leben der jungen 
Gemeinden. Der Autor spürt der 
damaligen Umgebung, in der die 
Briefe des Paulus geschrieben 
wurden, anhand archäologischer 
Funde und historischer Doku-
mente vergleichbarer Orte nach. 
Er widmet sich den Fragen, wie 
das soziale Miteinander war, wie 
die Wohnverhältnisse, wie das 
Aus- und Einkommen der dama-
ligen Bewohner. Damit leistet der 
Autor meines Erachtens einen 
neuen, einen „menschlichen“ 
Blick auf die paulinischen Briefe 
und zeigt neue Wege für das 
Verstehen der Texte auf.

Ein paar Sätze möchte ich zitie-
ren: „Die menschlichen Imperien  

!
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Auch in diesem Jahr haben Sie 
in diesem Gemeindebrief einen 
Überweisungsträger gefunden.

Natürlich finanzieren wir die lau-
fenden Kosten der Gemeinde, 
die Gehälter, Baumaßnahmen 
und Co. aus den Kirchensteuern 
unserer Mitglieder. Viele von Ih-
nen nutzen das Kirchgeld aber 
trotzdem gerne, um ein ganz be-
sonderes Herzensprojekt zu 
fördern.

Nachdem wir dank Ihrer Hilfe 
unsere Kindergruppen-Arbeit auf 
solide Füße stellen konnten, 
möchten wir nun etwas für die 
Jugend tun:
Wir bauen gerade mit Hilfe un-
serer Jugendpresbyterin die 
Jugendarbeit aus. Ein Jugend-
treff entsteht, junge Menschen 

Wie in jedem Jahr können Sie 
wieder Neukirchner sowie Kon-
stanzer Abreißkalender und 
Losungen für das kommende 
Jahr 2023 bei uns erwerben.
Sie können die Kalender und 
Losungen natürlich schon vorab 
über das Gemeindebüro (E-Mail: 

kommen in unseren Räumlich-
keiten zusammen, um hier in 
Gemeinschaft zu sein, den All-
tag zu vergessen, Spaß zu 
haben und Spiritualität zu erle-
ben. Leider ist unser „Jugend-
raum“ dringend renovierungsbe-
dürftig. 

Wir träumen von einem hellen, 
offenen Raum, der multifunktio-
nal genutzt werden kann. Die 
alte Küche modernisieren, die 
verstaubte Discokugel gegen 
eine Leinwand austauschen, die 
zerschlissenen Sitzmöbel erneu-
ern, kurzum: Einen modernen 
Raum schaffen, in dem sich un-
sere Jugend-, Konfi- oder VoKo-
Gruppen wohl fühlen können - 
das möchten wir mir Ihrer Hilfe 
auf die Beine stellen.

emmelshausen@ekir.de) oder 
bei den Küster*innen nach dem 
Gottesdienst bestellen.
Ab Anfang November können 
die Kalender und Losungen 
dann auch direkt nach dem Got-
tesdienst bei den Küster*innen  
erworben werden.

KIRCHGELD 2023 - Wir bauen auf und für die Jugend!

DIE NEUEN KALENDER SIND DA!
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rück und den Menschen zieht es 
nach drinnen. Schon bei unseren 
Vorfahren war das der Lauf des 
Jahres. Die Feldarbeit ruhte 
nach dem Erntedanktag und im 
nebeligen November war die Ar-
beit in der Welt da draußen end-
gültig vorbei. Es wurde innig im 
wahrsten Sinne des Wortes. Man 
zog sich zurück ins Heim, saß 
beisammen am warmen Herd 
und lauschte den Alten, wenn sie 
Märchen vortrugen – Familien-
zeit oder „Qualitytime“ würde 
man heute wohl sagen, eine Zeit, 
in der man sich den geistigen 
Dingen, dem Inneren zuwende-
te. Das tat und tut gut.
Denn Märchen haben mit uns zu 
tun - mit unserem tiefsten Inne-
ren und unserem Sein. Wie die 
Tochter sich gegen die böse, un-
gerechte Stiefmutter behaupten 
muss, so müssen wir Menschen 
in dieser Welt zurechtkommen, 
die schwierig ist, auch oft unge-
recht und manchmal sogar böse. 
Früher haben Menschen in Mär-
chen ihre Gefühle, Ängste und 
Gewissheiten, ihre Hoffnungen 
und Unsicherheiten zum Aus-
druck gebracht. Und am Ende 
dann verspricht das Märchen: 
Zum Schluss wird alles gut.
Heute ist vieles anders. Der Tod 
ist oft ein Tabuthema, über das

man nicht spricht. Man setzt sich 
allein mit seinen Ängsten ausein-
ander. Es gibt kaum noch Ge-
wissheiten - was richtig ist und 
was falsch, liegt oft im Auge des 
Betrachters.
Vielleicht brauchen wir wieder 
mehr Märchen in unserem Le-
ben. Geschichten, die etwas in 
unserer Seele bewegen, in de-
nen wir Erfahrungen und Erleb-
nisse verarbeiten und die uns 
eine Hoffnung geben: Am Ende - 
da wird wirklich alles gut. Wir 
brauchen das, ganz sicher aber 
brauchen es unsere Kinder.
Märchen künden von einer ande-
ren Welt, in der es richtig und 
falsch gibt, in der das Gute sie-
gen wird. Nicht umsonst heißt es 
in Luthers Weihnachtslied: „Vom 
Himmel hoch da komm ich hier, 
ich bring euch gute neue Mär.“  
Märchen heißt soviel wie „Nach-
richt, Kunde“. Damit ist es also 
ursprünglich nicht einfach eine 
erfundene Geschichte, im Ge-
genteil!  Ein Märchen – das war 
für unsere Vorfahren und ist auch 
für uns heute eine Botschaft mit 
einer tiefen Wahrheit, die spür- 
und erfahrbar ist. 
Lasst uns dieser anderen Welt 
ganz besonders in der dunklen 
Jahreszeit nachspüren und un-
seren Seelen Nahrung geben!

Am 5. November
um 16 Uhr

im Ev. Gemeindezentrum
Emmelshausen

laden wir Sie herzlich zu einer 
besonderen Vorstellung ein.

Mit dem schönen Grimm-Klassi-
ker „Aschenputtel“ wird das Düs-
seldorfer Theater der Dämme-
rung Groß und Klein (ab 4 Jahre) 
in seinen Bann ziehen und in die 
zauberhafte Welt der Märchen 
entführen.
Theaterdirektor Friedrich Raad 
erzählt das alte Märchen im im 
Grimm’schen Originaltext. Die 
großen beweglichen Scheren-
schnittfiguren und leuchtenden 
Bühnenbilder laden zum Erstau-
nen und Schmunzeln, zu Lachen 
und Ergriffenwerden ein.

Dauer ca. 50 min.
Eintritt: 5 €

Neugierig?
Hier geht’s 
zum Trailer.

von Timo Friedrich

Es wird Herbst. Die Tage werden 
kürzer. Draußen wird es kälter. 
Die Blumen verschwinden, das 
Laub fällt, die Tiere ziehen sich 
zurück. Die Natur baut ab. Nur 
Moos und Pilze sprießen. Es  
wird ruhiger und stiller. Das 
Leben zieht sich zurück - die
Tiere ziehen sich in die Erde zu-

MÄRCHEN TUN 
DER SEELE GUT

Warum wir öfter 
Märchen erzählen sollten

ES IST MÄRCHENZEIT
Ein großartiger Spaß für Kinder -

ein zauberhaftes Vergnügen 
für Erwachsene!
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es mich nämlich befähigt, mei-
nen Horizont zu erweitern. Wenn 
ich mir oder der Gesellschaft et-
was wünsche, schaue ich über 
den Tellerrand hinaus, sehe, was 
es noch gibt, geben könnte. 
Wünschen kann das Immer-wei-
ter-so des Alltags unterbrechen.
“Und das wiederum hilft neue 
Perspektiven auf mein Leben 
und auf gesellschaftliche Zustän-
de zu werfen, mich immer wieder 
neu auf die Suche zu begeben.

Natürlich geht das nicht wie bei 
einem Wunscherfüllungs-Auto-
maten, wo ich oben den Wunsch 
reinwerfe und unten kommt die 
Erfüllung heraus. Aber wünschen 
kann immer eine Veränderung 
der eigenen Haltung bewirken. 
Es ist ein erster Anstoß, um mich 
zu engagieren.

Christen können doch nicht 
wunschlos sein. Wir wünschen 
uns, dass die Menschen nach 
Gottes Geboten leben. Das es 
liebevoll und gerecht unter uns 
zugeht. Nicht erst im Himmel, 
nein schon hier auf Erden. Dar-
auf hoffen wir. Wünschen hat mit 
Hoffen zu tun. Was ich mir wün-
sche, das erhoffe ich auch und 
das gibt mir Mut und Kraft, dass 
ich mein Leben anpacke, dass 
ich handele, dass ich auf Verän-
derungen hinwirke. Wünsche 
zeigen mir eine hoffnungsvolle 
Perspektive. Und manchmal 
kommt, wie bei der Prinzessin, 
auch etwas ganz anderes dabei 
heraus als ich mir vorgestellt 
habe.

Aus: 
18.05.2018 um 02:00 Uhr
hr2 ZUSPRUCH

Ein Beitrag von
Carmen Jelinek,
Evangelische Dekanin, 
Kirchenkreis Kaufungen

„In den alten Zeiten, in denen 
das Wünschen noch geholfen 
hat“…so beginnt das Märchen 
„Der Froschkönig“ von den Brü-
dern Grimm.
Die Prinzessin spielt mit einer 
goldenen Kugel, die in einen 
Brunnen fällt. Ein Frosch taucht 
auf und die Prinzessin ist bereit, 
ihm alles zu versprechen, wenn 
er nur ihr Spielzeug wieder her-
beibringt. Besonderen Reichtum 
will der Frosch nicht, aber er 
wünscht sich: „Wenn du mich 
liebhaben willst und ich soll dein 
Geselle und Spielkamerad sein, 
an deinem Tischlein neben dir 
sitzen, von deinem goldenen Tel-
lerlein essen, aus deinem Be-
cherlein trinken, in deinem Bett-
lein schlafen, wenn du mir das 
versprichst, so will ich hinunter-
steigen und dir die goldene Ku-
gel wieder heraufholen.“

Der Wunsch der Prinzessin geht 
in Erfüllung. Die Wünsche des 
Frosches gegen den anfängli-
chen Widerstand der Prinzessin 
auch. Allerdings hat die Prinzes-
sin bei ihrem Wünschen nicht 
alle Konsequenzen bedacht. Ei-
nes Tages klatscht sie ihn dann 
aus lauter Abscheu an die Wand 
und aus ihm entsteht plötzlich ein 
verwunschener Prinz.

Märchenhaft klingt das und die 
Frage steht im Raum: Hilft Wün-
schen heute noch?

Saskia Wendel, eine Theologin 
und Religionsphilosophin sagt: 
„Wünschen hilft sehr wohl, indem 

IN DER ZEIT 
ALS DAS WÜNSCHEN NOCH GEHOLFEN HAT

Was wir von Märchen lernen können.



SPIELE-TREFF
Spiele-Nachmittag für Senioren

in Buchholz

Zum Spielen ist man nie zu alt. 
Darum laden wir nun alle Senio-
r*innen recht herzlich zu einem 
entspannten Treffen mit Spielen, 
Kaffee, Kuchen oder Gebäck 
und  Austausch ein. 

Termine
12. September

10. Oktober
14. November

jeweils von 
15.00 Uhr - 17.30 Uhr

im Ev. Gemeindezentrum 
Buchholz

und weiter immer am 
2. Dienstag im Monat 

Herzliche Einladung!

Bei Rückfragen:  
W. Knieling   06742 941339

Pfalzfelder Kaffeestubb´ 
Mehr als Kaffee und Kuchen...

Die Pfalzfelder Kaffeestubb' lädt  
wieder herzlich ein zum „Maye“,                                                                                   
also zu  Gesprächen über Gott 
und die Welt bei Kaffee und 
Kuchen.

Wir treffen uns am ersten 
Mittwoch im Monat von 14.30 - 
16.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
in Pfalzfeld, Kirchweg 2. 

Wer abgeholt und wieder nach 
Hause gebracht werden möchte, 
melde sich bitte einen Tag vorher 
bis 12 Uhr bei Ulrike Gottlieb 
(Telefon: 0178 6844436) an.

Termine

11. Oktober, 14.30 Uhr

8. November, 14.30 Uhr
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GEMEINDE LEBEN.

Frauentreff
 ehemals „Mütterkreis“ 

Wir sind eine fröhliche, manch-
mal auch liebevoll chaotische 
Frauengruppe im Alter ab 40 
Jahren und aufwärts. Wir gehen 
wandern, kochen gemeinsam, 
singen, beten und reden über 
„Gott und die Welt“.

Unsere nächsten Termine – 
herzliche Einladung!

Mi, 13. September, 
19 Uhr 

Abend mit Renate 
„Der Klang“ - 

Ein Geigenbauer 
erzählt.

Mi, 11. Oktober, 19 Uhr
Gottesdienst mit Petra

Ev. Kirche in Emmelshausen

Mi, 8. November,19 Uhr 
Herbstbuffet

Jede bringt was mit. 

Nähere Informationen bei:
Petra Löhr, 06747 8391 und

Renate Schmidt, 06747 7913.

Pfalzfelder 
Frauenrunde 

von Frauen - für Frauen

Wir treffen uns regelmäßig im 
Pfalzfelder Gemeindehaus, or-
ganisieren Veranstaltungen, sind 
gemeinsam unterwegs und ver-
bringen Zeit zusammen.

Die Planungen für unsere 
nächsten Termine

sind in Vorbereitung.

Mehr Infos bei:
Gertrud Gaede, 0162 1822167,
Isolde Michel, 0151 63457580 

und Anke Theis, 0175 7057284.

GEMEINDE LEBEN.
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GEMEINDE LEBEN. GEMEINDE LEBEN.

THEO-TREFF
Ökumenischer Gemeinde-

stammtisch in Buchholz

In ungezwungener Runde wollen 
wir miteinander  über „Gott und 
die Welt“ plaudern! Kommt doch 
einfach dazu.

Termine 

8. September ab 19.00 Uhr

13. Oktober ab 19.00 Uhr

10. November ab 19.00 Uhr

im Hotel Restaurant Taccone.
Brodenbacher Str. 22 

in Buchholz

Herzliche Einladung!

Bei Rückfragen: 
W. Knieling  06742 941339

BIBEL-
GESPRÄCHSKREIS

Nicht nur für Bibelfeste

Der Bibelkreis startet wieder am 
5. September. Er findet vierzehn-
tägig im ev. Gemeindezentrum 
(1.OG) in Emmelshausen statt.  
Änderungen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Wir befassen uns neuerdings mit 
den biblischen Texten des voran-
gegangenen Sonntags. Wir ha-
ben nicht nur Gelegenheit, das in 
den Gottesdiensten Gehörte zu 
vertiefen, sondern auch außer-
halb des Gottesdienstes uns mit 
den Texten des Sonntags bzw. 
der Woche auseinanderzuset-
zen.

Fragen gerne an
M. Knieling, 06742 941339.

E-Mail: marina.knieling@ekir.de

+++WIEDER DA +++ WIEDER DA+++

CHRISTLICHER 
LAUFTREFF

Bewegung und Begegnung

Wir treffen uns einmal die Wo-
che, um nach einer kurzen An-
kommensrunde einem Impuls 
und etwas Aufwärmen eine Run-
de zu laufen.

Willkommen ist jeder, mit oder 
ohne Erfahrung und großer Aus-
dauer, es geht um die Bewe-
gung und Begegnung. Der Lauf-
treff steht jedem offen, der 
Freude an Bewegung hat. Uhr-
zeit und Treffpunkt vereinbaren 
wir in unserer WhatsApp-Grup-
pe.

Ansprechpartnerin:            

Tamara Siemon, 
Tel.: 0176 45831860

Für alle, die keine Lust 
haben, immer nur alleine zu 

Hause zu essen.

Im Pfalzfelder Mittagstreff essen 
wir gemeinsam zu Mittag. Ein 
kleines Köchinnen-Team kocht 
saisonal und frisch vor Ort.
Diesen Oktober lassen wir uns 

allerdings einmal bekochen!

18.10.2023, 12.30 Uhr
Gemeinsam pakistanisch 

essen im Gleis 3, Pfalzfeld
10 € / Person, 

anmelden bis 13.10., 12 Uhr

Dann geht es weiter:

15. 11. 2023, 12.00 Uhr
13. 12. 2023, 12.00 Uhr

jeweils im Ev. Gemeindehaus, 
Kirchweg 2, in Pfalzfeld.

Anmeldung:
Um möglichst passend zu pla-
nen, brauchen wir eine Anmel-
dung bis zum Montag vorher um 
12 Uhr unter der Telefonnr.: 
06747 7320

Kostenbeitrag: 6 Euro / Person

Christlicher
Lauftreff

Emmelshausen

!

!
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DIE JUGENDSEITE DIE JUGENDSEITE

cken gemeinsam mit einem quer-
schnittsgelähmten E-Sportler. 
Der Kanal ist auf Interaktion an-
gelegt, vor allem in Studiotalks 
werden Fragen und Themen der 
Community aufgegriffen.

MACHT MIT
BEI DER CHURCHNIGHT

Gemeinsam planen wir die 
ChurchNight zum Reformations-
tag  am 31. Oktober. Die Church-
night beginnt mit einem Gottes-
dienst, den Jugendliche so 
mitgestalten können, dass ihr 
euch wohl fühlt. Und danach 
geht’s weiter. Stockbrot am Feu-
er, ein kreatives Angebot… IHR 
bestimmt, was wir machen. Ein 
Abend von euch, für euch und 
andere. 

Das Vorbereitungstreffen ist 
am 17.10., um  18.30 - 20 Uhr

im Ev. Gemeindezentrum
Emmelshausen.

Kommt unbedingt vorbei!

BASIS.KIRCHE
YouTube-Kanal für ältere Teens

Auf dem neuen Kanal gibt es In-
put für Körper, Geist, Seele und 
Herz: In Talks und Reportagen 
sowie kurzen Gebetsclips neh-

TERMINE ZU DEN
JUGENDTREFFEN

Hallo liebe Jugend,

hier seht ihr die neuen Termine 
bis Ende des Jahres. Ich freue 
mich auf euer Kommen! In den 
nächsten Wochen werden Aktivi-
täten wie Spielabende, kreatives 
Arbeiten oder Schlittschuhlaufen 
auf dem Programm stehen.
Schaut doch mal rein bei uns im 

Ev. Gemeindezentrum 
in Emmelshausen!

Eure Jugendpresbyterin Hannah

Wer mag, kann sich ja mal unse-
re Instagramseite anschauen:

jugendtreff_ev_vorderhunsrueck

men Theolog*innen die User mit 
auf die Suche nach Sinn und Spi-
ritualität. Sie stehen dabei nicht 
im Talar auf der Kanzel, sondern 
in Fitnesskleidung auf der Yoga-
Matte, sie begleiten einen Be-
statter bei seiner Arbeit oder zo-

Nächste
Termine 

26.09.2023
10.10.2023
21.11.2023 

08.12.2023 

JUGENDTREFF

19
 U

hr
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Für Kinder und die ganze Familie Für Kinder und die ganze Familie

Liebe Kinder, wir haben die 
nächsten Termine geplant und 
freuen uns auf euch!  

Ev. Kirche in Emmelshausen
10.09.2023  10.45 Uhr
15.10.2023  10.45 Uhr
12.11.2023  10.45 Uhr

Ev. Kirche Pfalzfeld
Fr., 08.09.2023 15 Uhr
So., 08.10.2023 10.45 Uhr
So., 05.11.2023 10.45 Uhr

Ev. Kirche in Buchholz
17.09.2023  10.45 Uhr
08.10.2023 10.30 Uhr
05.11.2023  10.45 Uhr
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Für Kinder und die ganze Familie Für Kinder und die ganze Familie

! !
Weil viele Eltern sich in einer kleinen Umfrage eine Alternative zu den 
Kindergottesdiensten am Sonntagmorgen gewünscht haben, z.B. am 
Freitagnachmittag, probieren wir das gerne einmal aus: 
KiGo am Freitag! Wer ist dabei?
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Für Kinder und die ganze Familie Für Kinder und die ganze Familie

Gemeinsam Pizza backen, es-
sen, spielen und auch lernen. 
Abends einen Film auf großer 
Leinwand gucken. Spaß stand 
im Mittelpunkt der VoKo-Über-
nachtung. Zugleich war es die 
letzte Aktion dieses Jahrgangs. 
Im Gottesdienst am nächsten 
Morgen gab es dann zum Ab-

schluss Urkunden und das erste 
Abendmahl der VoKos. Diese 
zeigten außerdem, was das 
heißt: Zusammen schaffen, was 
einer allein nicht kann. Da wurde 
kurzerhand der „Lahme“ aus der 
biblischen Geschichte gemein-
sam auf Decken in den Gottes-
dienst getragen.

.

von Ulrike Gottlieb

In einer gemeinschaftlichen Initiati-
ve fand in Emmelshausen die zwei-
te ökumenische Kinderbibelwoche 
statt, die Kinder ab 4 Jahren auf 
eine Reise durch die Schöpfungs-
geschichte mitnahm. Das Leitungs-
team bestand aus Jugendleiterin 
Judith Brinkmann und Diakonin Ulli 
Gottlieb (aus unserer Gemeinde), 
sowie dem katholischen Gemeinde-
referenten Carsten Kling und den 
vielen fleißigen Ehrenamtlichen. Die 
ökumenische Kinderbibelwoche war 
eine sicher unvergessliche Erfahr

rung für alle Kinder. Die Woche war 
erfüllt von fröhlichem Gesang (na-
türlich durfte unser Bibelentdecker-
Lied nicht fehlen), lustigen Spielen 
und kreativem Basteln.
Die KiBiWo mit dem Thema „Gott, 
der Baumeister" fand auch in die-
sem Jahr im Park hinter dem ZAP, 
diesmal um zwei Zelte herum, statt 
und brachte die Kirche damit wieder 
direkt zu den Menschen. Sie ermög-
lichte es, das spirituelle Erleben mit 
einer offenen und natürlichen Um-
gebung zu verbinden und einladend 
auf die Menschen zu wirken.

Ökumenische Kinderbibelwoche am ZaP
Gemeinsam erlebten wir Schöpfung!

VoKo-Abschluss: Zusammen schaffen wir alles!
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Für Kinder und die ganze Familie Für Kinder und die ganze Familie

Unser nächster Zwergengottes-
dienst mit einer kleinen bibli-
schen Geschichte, kindgerecht 
erzählt, startet am 

Mittwoch, 27.9.2023 
um 16.30 Uhr in der 

Ev. Kirche Emmelshausen.

Wir wollen wieder  singen, beten, 
basteln und fröhlich sein. Hinter-
her gibt es noch ein paar Knab-
bereien und es kann gespielt und 
sich ausgetauscht werden.

Wir freuen uns sehr auf euch!
Eure Ulli mit Orga-Team 

 

In diesem Herbst bieten wir Euch ein besonderes Projekt an! 

Wir laden Euch ein, Gemeinschaft, Spiel und viele kleine Erfolgserleb-

nisse zu erleben. Natürlich steht der Spaß im Vordergrund. Wir wollen 

mit Euch neue Musikinstrumente  spielerisch ausprobieren. Für jeden 

ist etwas passendes dabei! Wir haben Boomwhackers, Cajons und zwei 

Zungentrommeln angeschafft, um mit Euch neue Musik zu erproben.  

Wann?  16. - 18. Oktober jeweils von 15:00 - 17:00 Uhr 

Wer?  Kinder und Jugendliche von 6 - 13 Jahre 

Wo? Ev. Gemeindezentrum in Emmelshausen 

Also seid dabei und trefft Euren alten Jahrgang wieder, lernt die neuen 

VoKo‘s kennen und probiert mal etwas ganz Neues aus!  

Wir freuen uns auf Euch!  

Ulrike Gottlieb & Judith Brinkmann 

Achtung, alle Zwerge aufgepasst!

Zwergengottesdienste
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Für Kinder und die ganze Familie Für Kinder und die ganze Familie
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Für Kinder und die ganze Familie Regelmäßige Veranstaltungen

Besuchsdienstkreis 
Pfalzfeld-Badenhard 
Treffen nach Absprache
Ehepaar Friedrich, 06747 326

Pfalzfelder Kaffeestubb´
einmal monatlich, mittwochs 
Gemeindehaus Pfalzfeld 
Ulrike Gottlieb, 0178 6844436

Pfalzfelder Mittagstreff
einmal monatlich, mittwochs
Gemeindehaus Pfalzfeld
Anmeldung im Gemeindebüro,
06747 7320

Pfalzfelder Frauenrunde
einmal monatlich,
Gemeindehaus Pfalzfeld
Gertrud Gaede, 0162 1822167,
Isolde Michel, 0151 63457580 
und Anke Theis, 0175 7057284

Krabbelgruppe Pfalzfeld 
montags, 9.30 Uhr Treffen 
Gemeindehaus Pfalzfeld 
Anmeldung bei Ulrike Gottlieb, 
0178 6844436

Teenkreis "Dream Team"
Mädchen (ab 13 Jahren)
freitags, 19 Uhr
Gemeindehaus Pfalzfeld
Julia Knieling, 06742 941339

Besuchsdienstkreis
Emmelshausen
Treffen 26.09.23, 9.30 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen, 
Hans Pälchen, 06747 952951

Frauentreff 
(ehem. Mütterkreis)
2. Mittwoch im Monat, 19 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Renate Schmidt, 06747 7913

Bibelkreis
dienstags, vierzehntägig, 
19.30 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Marina Knieling, 06742 941339

Krabbelgruppe 
Emmelshausen
dienstags, 9.30 Uhr Treffen
Gemeindezentr. Emmelshausen
Anmeldung bei Ulrike Gottlieb, 
0178 6844436

Spielkreis Emmelshausen
2. Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Anmeldung bei Ulrike Gottlieb, 
0178 6844436

Pfadfinder Stamm Vasqua
Sippe Axolotl, 13 - 15 Jahre
freitags, 18-19 Uhr
Gemeindezentr. Emmelshausen
Robert Minning, 0160 6549503
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Regelmäßige Veranstaltungen Kontakte

Besuchsdienstkreis Buchholz
nach Absprache
Barbara Wiese, 06742 4724

Seniorenfrauennachmittag 
Buchholz
1.+3. Donnerstag, 15-16.30 Uhr  
Gemeindehaus Buchholz
Rosemarie Finkenberg, 
06742 2791

Krabbelgruppe Buchholz 
mittwochs, 9.30 Uhr Treffen 
Gemeindezentrum Buchholz 
Anmeldung bei Ulrike Gottlieb, 
0178 6844436

Spielkreis I Buchholz
1. Montag im Monat, 15.30 Uhr
Gemeindezentrum Buchholz
Anmeldung bei Ulrike Gottlieb, 
0178 6844436

Spielkreis II Buchholz
3. Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr
Gemeindezentrum Buchholz
Anmeldung bei Ulrike Gottlieb, 
0178 6844436

Pfadfinder Stamm Vasqua
7 - 10 Jahre
mittwochs, 17.30-18.30 Uhr
Gemeindehaus Buchholz
Mats Watermeyer, 0179 441129

Spiele-Treff für Senioren
2. Dienstag im Monat, 15 Uhr
Gemeindezentrum Buchholz
Werner Knieling, 06742 941339

Theo-Treff
2. Freitag im Monat, 19 Uhr
Hotel Restaurant Taccone, 
Buchholz
Werner Knieling, 06742 941339

VoKo-Samstage
einmal monatlich samstags
für Vokos und ehemalige Vokos
Judith Brinkmann, 06743965883

Gospelchor
donnerstags, 20-21.30 Uhr
Holger Nick, 06746 1606

Christlicher Lauftreff
nach Absprache
Tamara Siemon, 0170 8430470

Gemeindebüro
Geöffnet:
montags,        jeweils
mittwochs        9-13 Uhr
und freitags 

Pfarrehepaar

Jugendleiterin

Familiendiakonin

Küsterin Buchholz

Küsterin Emmelshausen

Küsterin Pfalzfeld

Küster Badenhard

Internet

Bankverbindung

Marion Braun, Brigitte Becker
Kirchstraße 8, 56281 Emmelshausen
Telefon: 06747 7320
Fax: 06747 952818
E-Mail: emmelshausen@ekir.de 

Michelle und Timo Friedrich
Kirchstraße 6, 56281 Emmelshausen
Telefon: 06747 326
E-Mail: michelle.friedrich@ekir.de
E-Mail: timo.friedrich@ekir.de

Judith Brinkmann
Telefon: 06743 965883
Mobil: 015238130034
E-Mail: judith.brinkmann@ekir.de

Ulrike Gottlieb
Mobil: 0178 6844436
E-Mail: ulrike.gottlieb@ekir.de

Elvira Bauer
Telefon: 06742 898241

Anna Sperling
Telefon: 06747 4969113

Heike Merg
Telefon: 06746 1000

Erwin Brück
Telefon: 06746 1322
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